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Nr. 19

Um 7 Uhr,
Fünfmal täglich wiederholt sich

in den ersten Lebensmonaten
eines Menschleins der kleine

Vorgang des Stillens, der für
die Mutter ein inniges grofjes
Glück, für das Kind aber wohl
die erste starke Befriedigung
seines Daseins bedeutet. Un-
sere Aufnahmen zeigen - von
hungrig bis satt - die ver-
schiedenen Etappen einer
solchen Säuglings-Mahlzeit.

AUFNAHMEN STOLTING
(SENCKPIEHL)

ZÜRCHER ILLUSTRIERTE 587

um 10, um 14, um 18, um 21 Uhr

2 Hunger — Laute Rufe der Entrüstung, begleitet von kleinen Wutbällchen an
beiden Backen und unmittelbar gefolgt von einem kreisrunden, schwarzen Loch,
das zartfühlend auf das schwarze Loch im Magen Hanspeters hindeuten soll

2 Aber schon aufdem Weg zur Mutterbrust hören die Brüllerchen auf und machen
dem Ausdruck gespannter Erwartung Platz. Und wenn er die Brust erst sieht,
zieht ein kleines Lächeln über sein Gesicht

3 Dann jauchzt er schnell ein bißchen, blickt hurtig rings im Kreise umher und
stürzt zielsicher in gerader Linie auf die Quelle seiner Nahrung zu. Zehn
Minuten lang bleibt er ein kleines Raubtier, aber dann hebt er hie und da das
Köpfchen und flicht Erzählungen offenbar friedlicher Art in seine Beschäftigung

4 Hintendrein folgt trotz des Bananenmüslis und der Muttermilch stets noch die 3 Und dann liegt er wieder in philosophischer Beschaulichkeit und läßt nur von
„Nachspeise" in Gestalt seiner Fingerchen ; erst dann prägt sich auf dem kleinen Zeit zu Zeit kurze Monologe vernehmen, die so ähnlich klingen wie „Harn-
Gesicht Sattheit und Zufriedenheit aus ham" und „Hei"
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